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Beispiel für ein Curriculum Klassen 5/6 Biologie © G. Böck 3/2004
	Inhalte
	Grund-

prinzipien
	Kompetenzen Schwerpunkte, Hinweise
	Kompetenz-felder

	Einstieg: Grundprinzipien des Lebens

Lebendbeobachtung z.B. Regenwurm, Schnecke, Maus weitere Wirbellosengruppe
	alle
	je nach Beispiel: Beobachten, zeichnen, Experimente, Heftgestaltung
	P M F

	Wirbeltiere

· Grundtypus Wirbeltiere: Bauplan, Bewegung, Nahrung, Atmung, Fortpflanzung
je ein typischer Vertreter der Klassen Säugetiere, Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische
Mensch einbeziehen

· Anpassung an verschiedene Lebensräume
Säugetiere: Maulwurf, Fledermaus, Wal
Vögel: Specht, Greifvogel, Pinguin, Strauß
Reptilien: Saurier
Vielfalt der Amphibien
Fische im Aquarium            Auswahl der Beispiele
· Verhalten bei Wirbeltieren
Hund: Sinne, Verhalten im Rudel, Hund und Mensch
Brutpflege bei Vögeln

· Regulation: gleichwarm – wechselwarm
Überwinterung: Isolation; Winterruhe, Winterschlaf, Winterstarre
Überwinterung bei Vögeln
· Fortpflanzung im Vergleich
Abhängigkeit vom Wasser, Brutpflege, Mensch einbeziehen
· Verwandtschaft bei Wirbeltieren
Ordnen, Ordnungskriterien, Geschichte, Mensch

	S/F

A

A, V

I/K

S/F

W

R 

V  
	Beobachten, Filmauswertung, vergleichen, beschreiben, Fachsprache, Informationen aus dem Buch auswerten (Bilder und Texte), nachschlagen

Beobachten, vergleichen

Informationen auswerten (Film, Buch)

Gruppenpuzzle Einführung Thema Vögel

Saurierjagd Museum am Löwentor mit Lernzirkel

Bestimmungsschlüssel Krötenaktion

Beobachten, Filmauswertung, Texte und Bilder analysieren

Experimente, Fachsprache, Diagramm
Internetrecherche (Vogelzug)

Vernetzen von Inhalten

Vergleichen, strukturieren, Fachsprache
	P M F

S

S M

M P F

M P F

P F

P F


	Wirbellose Tiere

· Grundtypus Insekt: Bau des Insektenkörpers
Biene, Vergleich mit Wirbeltier, groß-klein
· Staatenbildung
Bienenstaat Aufbau
· Fortpflanzung und Entwicklung
Bienenwaben, Brut, Vergleich Heuschrecke 
· Wechselwirkung Insekt – Mensch
Biene als Bestäuber, Imkerei
„Nützlinge und Schädlinge“

· Die Vielfalt der Insekten
ausgewählte Ordnungen

· Weitere Wirbellose
Regenwurm: Bau und Verhalten
	S/F

A

A

R

W


V/A

S/F
A
	Lebendbeobachtung Bienen am Bienenstand

Rücksichtnahme am Bienenstand
Langzeitbeobachtung

Bienenstand

Lerngang Wiese

Vergleichen, Bestimmungsschlüssel

Beobachten, Experiment, Gruppenarbeit
	M P

S

M F

M P S

	Die Lebensweise der Pflanzen

· Pflanzen wachsen und gedeihen
Keimung und Wachstum
· Von der Blüte zur Frucht
Blütenbau, Bestäubung, Befruchtung
· Vielfalt bei Blütenpflanzen
Pflanzenbestimmung, Pflanzenfamilien

· Bäume und Sträucher
Einheimische Bäume und Sträucher, Holz, Verbreitung von Samen und Früchten
Grundprinzipien des Lebens Wiederholung
· Naturschutz
Obstbaum als Lebensraum, Streuobstwiese
	A S/F

R

V

alle

W
	Experimente, protokollieren, Diagramm

Gebrauch der Lupe ( Naturphänomene, zeichnen

Bestimmungsbuch benützen, Lerngang, Tabelle anlegen

Freiarbeit (auch im Freien), Experimente ( Naturphänomene
Vernetzung des Wissens

Freilandarbeit, beobachten, protokollieren

Verantwortung für die Natur entwickeln, Waldtag
	M P S

M P F

M S F

M S F

P F

P S

	Nutztiere und Nutzpflanzen

· Nutztiere
Wildschwein und Hausschwein, Rinderhaltung; Heimtiere und Verantwortung
· Nutzpflanzen
Getreide, Kartoffel, Gemüse          Beispiele
	A W

W
	Achtung vor dem Leben entwickeln

Exkursion Wochenmarkt oder Bauernhof, Erkundung( Erdkunde
	P

S P


Zeitliche Anordnung im Jahresverlauf: Vorschlag

Klasse 5
Herbst: 
Einstieg z.B. Maus, Schnecke, Assel




Grundprinzipien bei Pflanzen, Bäume und Sträucher

Grundtypus Wirbeltiere: Säugetier, Vogel, Reptil, Lurch, Fisch exemplarisch

Winter/


Frühjahr: 
Angepasstheit an verschiedene Lebensräume: Beispiele aus den Wirbeltierklassen
Verhalten

Sommer:
Pflanzen wachsen und gedeihen
Von der Blüte zur Frucht
Vielfalt, Bestimmungsübungen


Klasse 6
Herbst:
Nutzpflanzen - Wochenmarkt
                    
Wh. Wirbeltiere – übergreifende Aspekte

Regulation gleichwarm – wechselwarm  



Winter:
Fortpflanzung Wirbeltiere im Vergleich
Mensch Fortpflanzung
Ordnung bei Wirbeltieren einschließlich  Mensch

Frühjahr:
Regenwurm 
Insekten alle Themen

Sommer:
Streuobstwiese Naturschutz

Nutztiere Bauernhof 


Legende: Grundprinzipien








A
Angepasstheit



V
Variabilität

R
Reproduktion

S/F 
Struktur/Funktion

I/K
Information und Kommunikation

W
Wechselwirkung

Kommentar zum Schulcurriculum Heinrich-von-Zügel-Gymnasium 

Das Schulcurriculum des Heinrich-von-Zügel-Gymnasiums Murrhardt ist auf die regionale Lage der Schule abgestimmt. Daraus ergeben sich einerseits Schwerpunkte des Schulcurriculums im Fach Biologie.

Zum anderen hat die Biologie im Methodencurriculum der Schule Leitfachfunktion für bestimmte Methoden in Klasse 5/6. Diese sind im Folgenden aufgeführt:

· Beschaffen von Informationen (Nachschlagetechniken)

· Erlernen von Fachsprachen 

· Experimente: einfaches Versuchsprotokoll

· Mündliche Präsentation: Vorstellen von Gruppenergebnissen

· Erkundungen

Das Methodencurriculum wurde bereits in der GLK verabschiedet.

In unmittelbarer Nähe der Schule sind die Lebensräume Wald, Hecke, Fettwiese, Streuobstwiese anzutreffen. Die Möglichkeit, diese Lebensräume aus eigener Anschauung den Schülerinnen und Schülern nahe zu bringen und in den Unterricht mit einzubeziehen, sollte bei der Erstellung der schulspezifischen Aspekte des Curriculums genutzt werden. In Reichweite des Biologiesaal befindet sich im Treppenhaus ein Aquarium, neben dem Schulhaus steht außerdem ein Bienenkasten. Am Heinrich-von-Zügel-Gymnasium gibt es traditionell eine Bienen-AG.

Die Schülerschaft ist ländlich geprägt, oft gibt es Schülerinnen und Schüler, die auf einem Bauernhof leben, deren Betrieb dann besucht werden kann. So können auch die Eltern in die Projektarbeit eingebunden werden. Es gibt diesbezüglich eine längere Tradition am Heinrich-von-Zügel-Gymnasium. Der Wochenmarkt ist an einem Vormittag zu erkunden, die Zusammenarbeit mit den Marktbeschickern verläuft problemlos. Das Museum am Löwentor in Stuttgart ist mit dem Zug in ca. 1 Stunde erreichbar, das Thema „Saurierjagd“ lässt sich an einem Projekttag zeitlich gut realisieren. Die Krötenaktion wird vom NABU durchgeführt und von Schülerinnen und Schülern aller Klassenstufen unterstützt. Beim Thema „Amphibien“ wird das Thema im Biologieunterricht aufgegriffen. In diesem Jahr wird in Zusammenarbeit mit dem Forstamt die Durchführung eines Waldtages  für Klassen 6 erprobt (wurde früher in Klasse 7 durchgeführt).

Richtstundenzahlen Klasse 5/6

Es wird von einer Gesamtstundenzahl von 60 pro Schuljahr ausgegangen (Biologie zweistündig in Klasse 5 und 6 laut Kontingentstundentafel am Heinrich-von-Zügel-Gymnasium Murrhardt).
	Themen Klasse 5
	Stundenzahl 

Kerncurriculum
	Aspekte Schulcurriculum
	Stundenzahl 

Schulcurriculum

	Grundprinzipien des Lebens
	3
	Ergänzung: weitere Wirbellose

Bäume und Sträucher Lerngang
	3

1

	Wirbeltiere exemplarisch
	24
	
	0

	Wirbeltiere in verschiedenen Lebensräumen


	11
	Vögel Gruppenpuzzle Einführung

Vertiefung: Museumsbesuch
	3

2

	Pflanzen wachsen und gedeihen
	9
	Experimente, Versuchsprotokoll, Lerngang
	4

	Summe
	47
	
	13


	Themen Klasse 6
	Stundenzahl

Kerncurriculum
	Aspekte Schulcurriculum
	Stundenzahl

Schulcurriculum

	Nutzpflanzen
	3
	Vertiefung: Kartoffel Gruppenpuzzle

Erkundung Wochenmarkt* alternativ
	2

            (4)

	Verhalten der Wirbeltiere
	3
	 Vertiefung: Brutpflegeverhalten bei Vögeln
	2

	Fortpflanzung Wirbeltiere im Vergleich
	6
	
	0

	Regulation - Überwinterung
	3
	Experimente, Versuchsprotokoll, Diagramm (Fachsprache), Krötenaktion
	4

	Verwandtschaft bei Wirbeltieren
	5
	
	0

	Weitere Wirbellose: Regenwurm
	3
	ökologische Bedeutung 
	1

	Insekten 
	11
	Vertiefung: Bienenstand, Imkerei
	3

	Naturschutz
	2
	Vertiefung: Streuobstwiese Lerngang

Waldtag* alternativ
	3

             (4)

	Nutztiere
	2
	Vertiefung Tierhaltung

Erkundung Bauernhof, * alternativ
	3

             (4)

	Summe
	38
	
	22 


Die Aspekte des Schulcurriculums sind in Kursivschrift geschrieben.





Kompetenzfelder:


P personal    M    methodisch    S   sozial    F    fachlich











